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Liebe Jugendleiter_innen,
liebe Interessierte,

Ernährung betrifft alle Menschen und ist ein zentraler Be-
standteil der Kultur und des Zusammenlebens. Dabei geht es 
um viel mehr als um die Aufnahme von Nahrung als Treibstoff 
des menschlichen Organismus. Beim Essen kommen wir zu-
sammen, tauschen uns aus und nicht nur das: Was und wie 
wir essen, ist identitätsstiftend. Im Alltag der Jugendverbän-
de hat das gemeinsame Essen und oft auch die gemeinsame 
Zubereitung eine wichtige Rolle. Was wäre ein Zeltlager oder 
eine Ferienfreizeit ohne Spaghetti Bolo? 

Ernährung hat noch eine weitere Dimension: Welche Lebens-
mittel wir verwenden, wie diese erzeugt werden und wie wir 
mit diesen umgehen, hat große Auswirkungen auf unsere 
Umwelt und das Klima. Durch auf hohe Erträge ausgerichte-
te Nutzung von landwirtschaftlichen Flächen werden Böden, 
Grundwasser und Artenvielfalt beeinträchtigt. Die Erzeugung 
von Fleisch spielt dabei nicht nur wegen der Freisetzung von 
Treibhausgasen eine erhebliche Rolle, denn neben den Hal-
tungs�ächen müssen auch enorme Mengen an Futtermitteln 
angebaut werden. Wenn hierfür gleichzeitig intakte Land-
schaften, Wälder und Moore zerstört werden, um Flächen für 
Anbau und Haltung zu erschließen, sind die Schäden umso 
größer. Auch der Transport fällt ins Gewicht, denn die Kar-
toffel aus dem Supermarkt kommt nicht in allen Fällen vom 
Feld nebenan, für die Mango in der Auslage wurden etliche 
Mengen Kerosin benötigt. 

Hier kommt die zu Anfang erwähnte Spaghetti Bolognese 
wieder ins Spiel. Wenn man bedenkt, dass bei einem 14-tä-
gigen Zeltlager mit 50 Teilnehmer_innen, die dreimal am Tag 
essen, über 2.000 Portionen Essen zubereitet werden, macht 
es einen deutlichen Unterschied, ob die Zutaten lokal einge-
kauft werden, ob Reste weiterverwertet werden und auch, 
ob die Sauce mit Fleisch aus konventioneller Haltung, aus 
ökologischer Tierhaltung oder mit frischem Gemüse zube-
reitet wird. Hierdurch können wir als Jugendverbände einen 
wichtigen Beitrag leisten. Dieser Beitrag wird umso größer, 
wenn wir junge Menschen dafür sensibilisieren können, dass 
jede_r Einzelne mit seinen_ihren Konsumentscheidungen Ein-
�uss auf den Erhalt der Umwelt nehmen kann und gesundes 
und klimafreundliches Essen Spaß macht.

Hierbei unterstützt der 
vorliegende Juleica-
Baustein. Er beinhal-
tet neben wertvollen 
Hintergrundinforma-
tionen praxisnahe 
Methoden, die allge-
mein und in spezi�-
schen Unterthemen 
wie dem Umgang mit 
Wasser und Ressour-
cen, Anbauformen 
und Lebensmittel-
verschwendung sen-
sibilisieren und zum 
Ausprobieren und 
Handeln einladen. Aus den verschiedenen Kapiteln des Bau-
steins kann mit geringem Aufwand ein für die Bedarfe des 
eigenen Verbands passendes Modul zusammengestellt wer-
den. Viele der Impulse und Methoden lassen sich auch in an-
dere Themenfelder (z.B. Kooperation und Teambuilding) und 
Abläufe (z.B. Gruppenaufteilungen) oder durch das Vorleben 
innerhalb der Maßnahmen integrieren. 

Der Juleica-Baustein �Klimaschutz schmeckt � nachhaltig es-
sen� wurde im Hessischen Jugendring gemeinsam mit den 
hessischen Landesverbänden der Wanderjugend, der Natur-
schutzjugend, der BUNDjugend, der Naturfreundejugend, der 
Waldjugend und dem hjr entwickelt. Für die produktive Zu-
sammenarbeit und die Entwicklung des Bausteins gilt den 
Kolleg_innen großer Dank.

Wir wünschen euch viel Spaß beim Lesen und beim Aus-
probieren der Methoden des Juleica-Bausteins �Klimaschutz 
schmeckt � nachhaltig essen�.

Nadine Wacker
Stellvertretende Vorsitzende des Hessischen Jugendrings
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Nudeln mit Tomatensoße � das gehört wohl zu jedem Spei-
seplan und darf vor allem bei Kinder- und Jugendfreizeiten 
nicht fehlen. Aber bei der Frage, ob die Sauce mit oder ohne 
Fleisch sein soll, scheiden sich bereits die Geister. Warum soll-
te man auf diese sättigende leckere Zutat verzichten bzw. 
braucht es bei jedem Essen eine Fleischkomponente? Die-
se Fragen werden hin und wieder unter Freund_innen oder 
auch mit anderen Jugendleiter_innen diskutiert. Und abhän-
gig davon, in welcher Situation man sich persönlich be�n-
det und welche Standpunkte vertreten werden, gibt es Ar-
gumente für das Für und Wider einer �eischhaltigen Kost. 
Oft geht es dann um Tierschutz oder um das vermeintlich 
natürliche menschliche Bedürfnis nach Fleisch. 

Aber auch ein anderes Argument �ndet seit einiger Zeit Ein-
zug in diese Diskussion � und zwar das des Klimaschutzes. 
Dieses Heft beschäftigt sich damit, wie Ernährungsverhalten 
und Klima zusammenhängen und dabei spielt das Thema des 
Fleischkonsums eine wichtige Rolle. Mehrere Studien belegen 
inzwischen eindeutig, dass der sehr hohe Fleischkonsum (vor 
allem in den Wohlstandsländern dieser Welt) zu vermehrten 
Treibhausgasemissionen führt, die sich negativ auf das Klima 
auswirken. Wenn von Treibhausgasen gesprochen wird, sind 
vor allem Kohlendioxid (CO2), Lachgas (N2O) und Methan 
(CH4) gemeint. Diese entstehen etwa durch die Landmaschi-
nen (Kohlendioxid), die starke Düngung mit Stickstoffdün-
ger (Lachgas) und den Verdauungsapparat der Wiederkäuer 
(Methan). 

Der Fleischkonsum ist der Bereich, bei dem wir am meisten 
und wirksamsten Ein�uss in Bezug auf klimaschützende Er-
nährung haben können. Denn zum Fleischkonsum gehört 
auch unabdingbar der Anbau von Futtermitteln in riesigen 
Mengen auf sehr großen Flächen. Das heißt: wenn die Men-
schen weniger Fleisch essen würden, müssten weniger Fut-
terp�anzen in Monokultur in Deutschland und in anderen 
Ländern angebaut werden und es stünden Flächen für an-
dere Nutzungsformen zur Verfügung.

Natürlich beein�usst nicht nur der Fleischkonsum die Klima-
bilanz der Ernährungsgewohnheiten. Auch die Wahl zwi-
schen konventionell oder biologisch angebauten, regiona-
len oder über große Distanz transportierten Lebensmitteln 
hat Auswirkungen auf das Klima. So haben etwa biologisch 

angebaute Obst- und Gemüsesorten eine deutlich positivere 
Bilanz als solche, die in beheizten Treibhäusern oder in fernen 
Ländern unter enorm hohem Wasserverbrauch produziert 
und per Flugzeug, LKW oder Schiff erst nach Deutschland 
transportiert werden müssen. Auch die Wahl des Getränkes 
zum Essen ist nicht unerheblich. Das Wasser aus dem Hahn 
ist beispielsweise im Hinblick auf die Klimabilanz dem aus der 
Flasche vorzuziehen.

Besonders Jugendverbände haben auf ihren Veranstaltun-
gen die Möglichkeit, Kinder und Jugendliche für den Zusam-
menhang zwischen Klima und Ernährung zu sensibilisieren, 
Handlungsoptionen zu erarbeiten und gemeinsam Alterna-
tiven zu leben, die dann auch von Einzelpersonen im Alltag 
umgesetzt werden können.

Bei der Auseinandersetzung mit Ernährung und Klimaschutz 
kommt es zu Widersprüchlichkeiten und es werden Fragen 
folgen, die nicht leicht zu beantworten sind (z. B. was ist kli-
maschutztechnisch besser: der Apfel aus Neuseeland oder 
der Apfel, der aus speziell klimatisierten Lagerhallen aus 
den Niederlanden kommt?). Auch werden die vielen weite-
ren Themen, die mit Klimaschutz und Ernährung im Zusam-
menhang stehen, wie z. B. soziale Ungleichheit, hoher Flä-
chenverbrauch, Armut der Bevölkerung in vielen Ländern, 
geopolitische Kon�ikte etc. nicht in dieser Broschüre aufge-
nommen. Diese Arbeitshilfe gibt einen ersten Überblick über 
dieses sehr komplexe Thema und lädt dazu ein, sich noch 
umfassender mit der Thematik zu beschäftigen. 

Es ist klar, dass durch individuelles Kauf- und Ernährungs-
verhalten die Ein�ussmöglichkeiten auf die Landwirtschaft 
und somit auf das Klima begrenzt sind. Es gibt zwar eine 
steigende Nachfrage nach biologischen Lebensmitteln, aber 
der überwiegende Teil an Lebensmitteln stammt nach wie vor 
aus konventionellem Anbau. Die Chancen auf Veränderun-
gen, die zu einer dauerhaft biologischen und nachhaltigen 
Landwirtschaft führen würden, wären weitaus größer, wenn 
endlich auch ordnungspolitische und systemverändernde 
Maßnahmen ergriffen würden. Wenn beispielsweise EU-
Fördergelder nicht nur nach Flächengröße unter Großbau-
ern verteilt würden, sondern nach Art des landwirtschaftli-
chen Konzepts. Wenn das Tierwohl wirklich ernst genommen 
würde und entsprechende Schritte gegen Massentierhaltung 

:	Gruß aus der Küche
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 des Fachtags �Klimaschutz schmeckt � nachhaltig essen: In-
fos und Tipps für die pädagogische (Freizeiten-)Praxis�, der 
im Februar 2017 gemeinsam von den Natur- und Umwelt-
schutzverbänden des Hessischen Jugendrings und der Na-
turschutzakademie Hessen veranstaltet wurde. Sie baut auf 
dem Juleica-Baustein �Der Wald, das Klima und wir� auf und 
ist ein weiterer Beitrag in der Reihe zum Thema Klimaschutz. 

Der Baustein ist so aufgebaut, dass er die verschiedenen Pha-
sen des Arbeitens mit Gruppen aufgreift. Es werden verschie-
dene Methoden für den Einstieg, für die Vertiefung und für 
konkretes Handeln vorgestellt. In den Kapiteln gibt es zu-
dem Hintergrundinformationen in den gerahmten, farbigen 
Infoboxen. 

auch per Gesetz vorgenommen würden. Und wenn Men-
schen, die in landwirtschaftlichen Betrieben arbeiten, einen 
fairen Lohn erhalten und nicht zugunsten der Niedrigpreise 
ausgebeutet würden. Wenn all diese und noch weitere As-
pekte lokal und global Beachtung fänden und angegangen 
würden, dann wäre die Gesellschaft auf dem Weg zu einer 
nachhaltigen Landwirtschaft, die in der Tat den Klimawandel 
nicht weiter befeuern würde.

Trotz allem ist es wichtig, die kritische Re�exion des eigenen 
Konsum- und Ernährungsverhaltens zu fördern. Diese Bro-
schüre soll einen Ansatz dafür bieten und den Einstieg er-
möglichen. Die Arbeitshilfe ist eine Dokumentation

JULEICA BAUSTEIN
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